
Dre'tfiagen

SchulranzenaKion

Zum ersten Mal startet in Bruchsal die ,,Schul-

änzenattion" von Diakonie und Kiwanis-

niucnsat, die Stalina Martens (Foto: Stalina

Martens) von der Diakonie koordiniert'

,rTraum vom
Schultattz,etts(
Anoesaqte Mod'eLLe kosten bis zu

soö tuio.wie uiele Kinder in

Bruchsalkönnen sich das nicht
Letsten?

Martens: Etwa elf Prozent i aller

e;.h.ut", I{indergarten-Familien
sinJ auf lugendhilfe angewiesen' Die

Sttero lraben ein geringes Einkom-

*"rl oa* erhalten Arbeitslosengeld-
iulrt.*g"t, Gmndsieher-ung, Bafög'

zusatzüäh Wotrngeld oder Ilinderzu-

="frlrs. a""k, duröh die Pandemie und

aie rtäige.rden Energie- und Lebens-

haltungskosten sind einkommens-

r"fr*.Jnu Familien zusätzlich stark

Lelastet. Oft können diese Kindervon
eilem neuen Ranzen nur träumen'

Das Diakonische Werk und der
Kiwanis-Club Bruchsal rufen zu
Geldspenden auf. Ist das Geld
nur für Bruchsal4r Fami.li.en
ged.acht?

Martens: Bei 400 Bntehsaler Schul-
anfängern rechnen wjl mit etwa 45
bis 55 Schulranzen, die wir fi.nan-
zieren müssen. Wir freuen uns, wenn
weitere Spender bis 15. Mai die Ak-
tion unterstützen. Die Aktion ist
erstmalig füLr Bruchsaler Familien
gedacht, vielleicht kann sie in Zu-
kunft ausgeweitet werden. hsc

§ervice
Spenden ans Konto des Diakoni-
s chen Werkes, Sparkasse Kraichgau,
DE 5766 3500 3600 0001 2378 oder
auf do.s Konta des Kiuanu-Club,
Sparkasse Kraichgau,
DE 9266 3500 3600 0703 0183 oder
üb er onli,ne tow w. g emeins amhel-
fen.de. Telefon (0 72 51) I 75 00.

Über cli.e Ki.tcts i,n Bruchsal sol-

Len mögli,che Tet'Lnehmer an-

oescl'trieben ttserden ' Gibt es
"noch and'ere Möglichkei'ten filr
Famili'en, sich zu melden?

Mutten , Mit Unterstützung des

Arnts firr Familie und Sozlales wur-
a"t ai" Eltern über die l(itas infor-
ä".t. git zum 30' APril müssen die

i":-irluflm"t arten an das Diakoni-
sche Werk zurück' Die vom Iliwa-
,rir-CtrrU zu vbrgünstigten Preisen

"*otb".r"t 
Schulranzen werden

Jann tf er ai,e Diakonie ausgegeben'

ä*"irtut", Schulanf änger, die kei-

,r" fit, t"t"chen, deren Eltern aber

die Einkommensvoraussetzulgen
äriütt"n, t ott ren sieh an das Diako-
nische Werk.wenden'

§,u,tt J?"03 -/z


